
icht
»W be tet ein S,ODas ma  3mıiıt el Seligkeit

erkauft?« Einen Dichter aßter chlu prechen »Dieflfe Unglü  en
mwollen Durch die chmarze agie Öie ittel inden, fich mit einemmal ın DAs
übernatürli en erheben. Die agle betrügt fie, entzundet in ihnen ein
alfches lück unÖ alfches Licht, mwmährend IDIFr Poeten un Philofophen unfere
Seelen Durch etfe Arbeit un® Verfenkung erneuert haben; Durch Öile eißbige
ung OPs illens unÖ On eIVvISEN Del er Anftrengung en IDIFr für uns

Garten voll wahrer ONnNet en Auf Oie orte vertrauenD, nach
enen Der Glaube erge verfe6t, en IDIFr Oas eINZISE Wunder vollbracht,
Oem uns Oft Die Möglichkeit verlich.«

Die Schöpfungsgefchichte Qer biblifichen
unÖ er ethnologifchen Urzeit

Von ilheilm Schmidt S

1, Einführung
meinem Beitrag Zu Oem Werk »Religion, Chriftentum, Kirche« vDoOn er  -

Mausba mit Oem 1ıfe »Die Uroffenbarung aqals AnfansDer Offenbarungen
Gottes« fchrieb ich ZuUum chliu »Alle 0)1% Einzelheiten, Öie IDIr hier kennen
ernten, machen einleu  end, Daß er Bericht Der Schrift ber
Die Zeiten Qer Uroffenbarung mwirklich ın Öle Itefte PerioDde er Menichheits
centmicklung hineingehört, Daß Nur DOrt mwirklich gemweilen fein Kkann, IDAS

e’zan Für alle andern, Ip. Entmwicklungsiftufen IDUFOP er 1UDIONS
lein, einen vielfeitigen Anachronismus Wenn Ölie ifraegliten MIirk.
lich Oarangesangen aren, ein folches Bild (der Urzeit) entmerfen, 1Dare

annn Sanz INnNOrPFrS au:  allen; etmyva vielleicht 1DIE Öie babylonifchen Ur
gefchichten, Oie OPn Stempel der (pä Entitehungs er mindelitens Über
arbeitungszeit en Ecken unÖ en aufgedrückt bekommen en Wenn
IDIFr nun aber trogßo0em ein erftaunlich zutreffendes Bild Urzeit OÖem
1Buch er Ifraegliten antreifen, ann Üas nur aqauf Dden Flügeln aufen©
jJaähriger, heilig gehüteter UÜberlieferungen Dorthin gelanst fein, UÜberlieferungen,
Oie mi iınren legten Ausläufern nach rückmärts hin nicht 10EeLL vDoOn Der Zeit
zurückbleiben können, OÖie fie childern ollen.«

Mehr qlg 1MANZIS re find vorübergegangen, eitdem ich 18 rfie
niederfchrie In Ddiefem Zei  aum hat unfere Kennt er ethnologifchen Urzeit
Sgemaltige For  rı gemachtfowohl ın quantitativer qlg ın qualitativer Hin=
ficht, Daß ihre Grundlagen nicht nur Breite, fondern quch gRe
un ar bedeutenO en. ähren©0 Damals qls Völker
Der ethnologsifchen Urzeit nNnur Ddie afiatifchen und afrikanifchen Pysmäen unÖ
Die SüDdoftaufiftralier beranziehen konnte, find e6t hinzugekommen Ole Völker

München 1911, | S 573585 (Sonderaussgabe s 91-103)
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er ärktifchen rRultur, die nieite nordamerikanifche Urkultur mit éiner über=
3 reichen Dokumentation unÖ Oie uüdamerikanift  =  -  feuerländifche Gruppe mif
echrn For  ungsberichten, unÖ quBberodem find uns eitdem AU!
Die ygmäenvölker Afliens mMWIie Afrikas vIiel beffer bekannt unÖ Oie u00  =  -
aqauftralier eingeHNeENDer urchgearbeite IDOrOeN. Völker find P amlich,
Öie vVDon gefchulten Fachethnologen aqals Oie Oem Dbetreifenden Kontinent emeils
Iteften anerkannt Derden. Die BesrünDung al iın Oen Lagerungs
verhältniffen rer ohngebiete, Oie inrer Abgelegenheit und oliertheit
fiıch alg ußerite Rückzugsgebiete en ermelen, Öie DON Jungeren
Kulturmellen immer meiter zurückgemworfen ivorDden 1find. Fine Beftätigung unÖ
Beitärkung ergibt fich 4qUs Der Finfachheit ihrer ergolosiichen, wirtichaft
chen unÖ OZzZilalen Verhältniffen, 0)1- eine $Spuren DON Der Kompliziertheit unÖ
OPem Reichtum Hhöherer Hochjag® unÖ Totemismus, Pflanzenbau
unÖ Mutterrecht, 1e unÖ Großfamilie, Öpferei, Weberei, Metallbearbei
{Uung Der aU! höherer ulturen qaufmeilen. 1eie Herausarbeitung OPs rela=
tiven) ethnologifchen Alters einzelinen tammes unÖ feiner Unte  ppen,

Volkes unÖ feiner Stämme, Kontinents unÖ leiner Völker unÖ
fchließlich Kulturkreifes unÖ feiner Völkergruppen ilt den echs Bänden
MeiInNESsS »Urfepru Der GoOottesiOdee« ann aqaber auch noch ım einzelnen Durch
geführt mWDOrden und bildet nebft Der Vorlage 012 kritifch gefichteten Materials
eiInNe er Hauptaufgaben Dieles Werkes, Öie Man naturit nicht ın gen
Zeilen vorführen Rann. 1eie überaus (chmwierige unÖ mühevolle Aufgabe konnte

o eher gelöft mveroen, meil PS auch iın qualitativer Hinificht gelang,
mit Qer eitdem ımmer aqusgebildeten kulturhiftorifchen Methode
fomohl Öile er einzeinen Urkulturen aUs en fie umgebenden Jungere
Völkerfcehichten chärfer herauszuarbeiten, qlg auch hre eigenen Bezie
zueinanDer und ihre eigene Entmi:  ungsgefchichte qufzunellen.

Oielen mitanden ir iNnan veritehen kKÖönnen, IiDENN mich oft Oie
1 uft anmandelte, jJene Verglei er ethnologifchen mit Qer biblifichen
Schöpfungsgeichichte Der Urzeit erneut anzugehen; aber andermeitige
ließen mich nicht 9aZu kommen.

Wenn ich eBf Vergleichung mwieder herantrete, o ziehe voOn
er biblifchen eite Die eriten rel Kapitel er Genelis eran, Öie Ja ÖOen biblifchen
Schöpfungsbericht enthalten. In Oiefem hebt fich 0Oas erite Kapitel DON Oem
ziıVveiten unÖ Oritten DbedeutenO ab, unÖ Olelem eriten Kapitel gibt e1n
1icneru. 101  iges unÖ charakteriftifiches lement, welches ın er ethnologifchen
TRULCUr eın Gegenfitück finDer, Oags ift Oie Zeiteintei Der Oche fie ir0
bei keinem er etNNOLOSI Iteiten Völker angetroffen. Sie jungeren Ur-=
Prungs; auf Oie rage, IDannn unÖ woher e OFn biblifchen
Schöpfungsbericht gekRommen foll hier nicht naher IDEerOeN.
ber mMuß aran feitgehalten mverden, Daß auch Oieler Schöpfungsbericht OP$S
eriten apıtelis mıit 101  gen Teilen OUrcNaus in Öie ethnologifch Iteften Zeiten
hineingehört, 1DIE IDIFr Dald en IDErOPN. Anfäße zu einer Syftematifierungs
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ethnologif E  D iteher entnehNme ich Oas Tatfachenmate hier

Ja Zum größtpn Teil religionsgefchichtlicher atur ift, Dden echs Bänden MELeINES
Werkes »Der riprung Dder Gottesidee«, enen ich OaQas gefamte erreichbare
ateri1a ber Oie Religionen Dder ethnologsifch lIteften Völker, Der Urkulturen,
gefammelt un® verarbeitet habe? Bei er Reichhaltigkeit 0OPs uUuns ebt DOr:
liegenden Materials kann in dem hier mir Zur Verfügung enenden aum
nNnur eine Darftellung vDon georänster Kürze bieten.

9, Die Weltfchöpfung
In erhabener uns gleich in Dden eriten Worten OPS$S biblifchen

er  eg er Schöpfungsgedanke gegen, un® ZIDar feiner höchften Form,
Der Öpfung qUus Ddem ichts allein Durch Oen Allmachtsmillen Gottes, Diefen
Schöpfungsgedanken treffen mir Dei en ethnologifch älteiten Völkern
irgenO einer Form In er nordamerikanifchen TBu ift auch Dder Glaube

Öle Schöpfung s Nichts, hne Materie un® erRZeugs, allein qUs Denken
unÖ Wollen OPS Op Dei menreren Völkern klar ausgefprochen fehlt
aU!  Q, nicht Dei Oen Pygmäen unÖ SUüDoftauftraliern ©

niter Oen Völkern Qer TRultur gibt Pg olche, Dbei enen Die Weltfchöpfung,
andere, bei enen Die Menfchenfchöpfung im Vorde  e fteht, aber auch
olche, Die el mitfe vereinen. Das ebtere ift Dder Fall bei nOoroözentfra
kalifornifchen unÖ Weflt  Algonkin  nDianern; Oie Pygmäen {tellen mehr Die
Menfchenfchöpfung Oen Vordersrund; Oie SüDoftauftralier weilen Vertreter
beider ypen quf,. iIim biblifchen Schöpfungsbericht vesinnt OaserKapitel Der
Genefis mit Qer eingehenden Darftellung er Öpfung Des Makrokosmos,
aber Ur, Die hohe ellung OPsS Menfchen, als 0135 DOM Schöpfer ein
ele Herrichers er Erde, Delto mwirkungsvoller hervortreten ZU Nie
beiden folgenden Kapitel Cchildern dann in liebevoller Ausmalung Öieöpfun
OPs Menifchen unÖ Der Familie,

Der biblifche Bericht DEPS eriten apitels hebtbei Der Menfchenfchöpfuns Oas
vorhergehende Nachfinnen unÖ Planen Gottes und bei Der Weltichöpfung
Oas eigene Wohlgefallen OPs Schöpfers nach Dem Schöpfungsakt ervor. Bei
einer el vDon nordamerikanifchen Indianerfitämmen er Schöpfer ‚ilı
er Freude und planvoller eisNel quf Oie Erichaffung Der Welt fich vor *,
mwmährend 0Oas Wohlgefallen Dder eisenen Öpfung ım Anblick Dderfelben bei
mehreren nordamerikanifchen Indianeritämmen für Öie Weltichöpfung bei Oen
Fores= und Winnebago=Indianern unÖ Oen uln in SUuDdoftauftralien auch für
Öie Menfchenfchöpfung bezeust ift ©.

Wenn eriten Kapitel er Genefis 0as fechstägige Schöpfungsmwer Gottes

Müniter l. 96-19 AichenDdorff, Im Folgenden itierft unfer Oem ge u>S  @
UDDG 909 9061 0991 358 488, 743, 1 849 307,
UDG 847f., 747, D UDdG Il 851f., 748, 6  a UDdG 748 fo / 334,
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unÖ ein uhen fieb Tageals Vorbild für Die fechs Arbeitstageund den
fiebten Ruhetag Der Menifichen hingeftellt und Oas Zeen Der Men=
fchen religsiö Sgemwmeiht mDIirv, en 1DIE bei en norözentralkalifornifchen
Indianern er Schöpfungsbericht Öie Grunödlage für Oie Erziehung Der eran
gewachfenen Jugend Lildet; m ihm iverOen alle religsiöfen, fittlichen unÖ
Ozlalen Verpflichtungen ab  e Pfinden IDIr auch bei (üDdoftauftra=
lifchen Stämmen Bei ÖOrn Weit= unÖ Oft  =  -  Algonkin  =  Indianern 1DIirO Oie SCHÖp
fung beitimmten Zeitabfchnitten reichgegliederten, tielfinnigen egiern vDon
fieben, acht er ZI0DO agen feftlich egangen unÖ bei inisen Stämmen auch
Oramatifch Dargeftellt

Der Weltfchöpfungsbericht Der Geneflis chließt mit 0Oen Worten OPS ScHhÖp
fers Öie Menfchen, Durch mwelche innen Öie Erde übergi mit allem, IiDAS
fie hervorbringt, Oaß fie aqls err  er Oort mwalten. 10as NUCNES uns

er nordamerikanifchen FrRultur mehrfach gen. Bei Orn fagt
Der Schöpfer Oem Menifichen, NUur frei nehmen, IDAS PT fah unÖ
mwmünichte, vDon DOem Wild unÖ Oen Fifchen und Dden Vögeln unÖ Oen Nüffen,
Sämereien unÖ Beeren enn alle nge für hn gema Bei
en Delawmaren fagt er erfite enfch DON fich »Der ro ei{t mein Vater,

gab mir Oie Erde mit en Tieren, fie Zu beherrichen. « 11 Bei Oen
Jofhua lagt Oftf Dem eriten Menichen, Oaß Öle Welt für ihn gemacht

habe; ermahnte ihn auch, mehr Kinder Zu haben, un© Der Mann vDon
feiner Frau Z Kinder. Er arnte ihn aber, nicht mehr Bäume
fällen und nicht mehr ere Zu OÖöfen, aqals habe!® Bei Den Nordoft:
Selifh fagt Qer Schöpfer Oen Meni{ichen, Daß P$S auf en Oen Menifchen
untergeorOnet un® e$s zu Tem Gebrauch 0a fein Olle, 0a fie eine Kinder
eien  / und alle Menfchen ollten gleiches Recht em en unÖ gleichen
Anteil oMmM S, Daß egliche Nahrung Die Menfchen
aufgeteilt IDUrÖe unÖ nieman0 aran Oachte, jeman© fernzuhalten DOM Zugang
Zu für Oas en Notmendige., in Oen beiden legten Beifpielen reten
Qie beiden Befchränkungen ervor, 0)1% ott Oen Herr  errechten Der Menifchen
gefe6t hat: fie Qürfen nicht unÖ vergeudend gebrauchen,
unÖ fie mullen en Nichthabenden DON ihrer Habe en.

3, Die Menfichenfchöpfung
Wenn chlu! 0OPs eriten Aapitelis Der Genefis er Bericht Der Menifchen

PIUNS zumenDet, ir fcehon Der kurzen Faffung ein Menfchen
Daar gefchaffen, mwelches ZUum Stammelternpaar für Öie Menifchheit DOM

Schöpfer eingefegt ir0 Einfegung Qer INONOSAMEN Ehe unÖ Der
amilie fofort bei Qer Erfchaffung 0OPs Menifchen ir0 annn 1Vveiten Kapitel

überaus tieffinniger eile noch näher aqausgeführt. Die Erfchaffung
UDdG 350 757 UDDG IN 1096 1101,
UDdG { 895 ff., 758, 346 357 459, UDdDG 129, UDdG {| 494,
UDG 336, UDdG 411.
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tammelternpaares un  O nicht eine Einzelmenfchen erunbeltimmtvieler
Menfchen bildet iın Dder ÜOoltauftraliichen rRulfur Oie einzige Form Der
Menfchenfchöpfung; ın er großen arktiich  amerikanifchen {teilt fie Öie
alteite Form Derfelben Dar, unÖ fie ift aU! Dei ZIDel afiatifchen unÖ Z102e1 afri
an  en Pygsmäenftämmen Dezeugt, ift aUlo ein bereits ZUuUr en enfech.
heitskultur gehöriges lement !‘

Der Leib OPs en Menfchen irö Bericht 0OPs zıwveiten apitels er
Genefis aus Erde e0 Das ift bei ÖOen norözentralkaliforniichen Indianern
Die altefte, Dei Oen SgonNRIn Öie InzZISE Form er Menfchenfchöpfung;
fie findet fich IUl vertreten Dei Oen Feuerlaändern (Selknam), Dei Je em
amm Qer frikanifchen unÖ Qer afiatifchen Pygsmäen unÖ Dei Dden SUOOIt=
auftraliern !> Sie ift alfo en Urkulturen IDEIL verbreitet,
als BeftandDteil Der Iteiten eligion betrachtet werden BÖNnNeEnN. Wenn annn

Der Geneflis Oem qUs ErOe gebildeten Leib Ole gele vDon ott eingehaucht
IDIrO, fo find OÖie Entiprechungen 9aZUu aqauf en eriten BlicR mweniser ar DEer.

treten. Wir finden fie ZIDaAr fomohl in Der rktifch aqamerikanifchen qlg er
bysmäifchen un üUüDoftauftraliichen T’BUu Dezeust, qber in en Oreien felten
unÖ untypifch iDEeENN auch Oen zahlreichen anDdern rten Dder Befeelung
verhältnismäßigs qls Die häufigere erfcheinend !® ber ift berückfichtigen,
Oaß in en Urkulturen Öle alteite unÖ urfprünglich quch ohl alleinige Form
Der gele nicht Die Schatten. Der Oie Bildfeele, fondern Öle Hauchfeele ilt, Öle
eiım ToDde auch mwieder Zum Schöpfer 1 Oen Himmel zurückkehrt !‘

Daß Oie Frau ach Oem Mannn geichaffen IDUrOe, miIie Der erich
za ir ZIDAar auch DON einisen nordamerikanifchen, afiatifchen unÖ
einem afrikanifchen Pysmäenftamm unÖ füdoftauftralifchen amm De=
richtet 18 ber abgefehen vDoOnNn Dieler chmwmachen Ver  1 auch Öie tief.
innige Tendenz OPSs biblifchen erı  tes, Verbindung mıf er Ent
tehung Dder Sprache, qls OPsS auptmerkzeuges menfchlicher Vergefe  aftung,
Öile innige Zufammengsehörigkei vDon Mannn unÖ Frau ZU  = AusDdruck
ringen *® Ganz aber auch in Oen ethnologi  en er.!  en nicht: in
en Schöpfungsberichten zıy0eler nordamerikanifcher Indianeritämme, Qer Kato
und Der ofhua, fie rührender eile hervor“®© Sie fpricht fich qUs

Oemeun© Qer OPs el  en ebens, Öie wefentliche Beftan©
gerade Qer eier OS Schöpfungsmyfteriums Dei Dden Weft=  gonRin

Stämmen Der Arapaho unÖ evenn bilden*
Wenn biblifchen Bericht er Mann Oie 1ere benennt unÖ Die Frau in vVDON

UDdDG 0901 333 f 348 f 358 LOS$  b 9 ff  +J Schebefita, Der UrmaxlO yuft mieder
(SalzburgLeipzig 199 f.
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ı Mann kultur rein eht
eziehuns den (Jagd:-  =  )Tieren, aus enen auf DderJagd Die Fleifch Tung

SemwiINNTC, Öie Frau er Pflanzenmelt näher, 4Uus Der Ne Die Pflanzennahrung
ammelt AA

Bereits in meiner früheren Darftellung ®® habe ich gezeigt, Daß ÖOie biblifchen
Orte: »Deshalb ir0 Qer Mann ater und utterverlaffen unÖ feinem Weibe
anhangen, und e mwerden ZıVvEI em leifche fein« (Gen. ©; 4), in keiner  eile
Oas Befitehen el 108 Mutterrechtes Dartun, mwelchem Die utter Öie aupt  =  =
perion Der amilie unÖ Trägerin OP$S Befiges ilt, Den fie ihre Töchter DEer.

erbt, end der Mann, Us Der FremDde hereinheiratend, Der amilie eın
vYTemDder bleibt. eie mwirtichaftliche Entmwi  ungsftufe trıtt erit nach er Ur=
kultur, iın er Primärkultur, ein, 102en Ddie Frau qUus Dem Dder TrRultur vDon
ihr geübten Sammeln Der Wildpflanzen Zur Pflanzenzucht überge un
Zur eriten InOividualbodeneigentümerin DIir. Von diefer Wirtichaftsitufe ın
Dden biblifchen Worten nichts er  en. Sie mwollen vDIeEIMeENTr zZzZum AusDdruck
bringen, Daß Oie OPs Mannes ZU  = el fo groß ift, Daß fie 109a DHie
an er YTIUur und Dankbarke zerbricht, mift enen Die Eltern,
die Dis Dahin hm teueriten Perfonen, gefeile 1Dar. ird Ddie Eltern unÖ
mit innen Oie alte Familiengemeinfcha verlalien um OPS Jeßt mehr geliebten
Weibes willen, 1} mit ihm eine NeUE, eine un ihre, eigene amilie Zu

Sründen. Das mm vollkommen überein mit Dder mweitgehenden Freiheit,  e
in Der TRBUuLCUr el Nupturienten Dder Woahl OPsS Lebensgefährten gr
nießen, Daß fie el inrer igenen Liebesneisung folgen können, OMIE auch
mıf Der Se  an!  it rer igenen Familie, Öie fie ebt Srüuünden, Oie mit Dder
Familie ıNnrer Eltern Ddurch gemiffe en er Dankbar' verbunden
bleibt

50 Das ara0les
Für Den Schöpfungsbericht im zıiveiten un Oritten Kapitel Dder Genefis

cQharakteriftif Oie vertraute Nähe, er Ooft mit Oen Menfchen quf Der Erde
iDanDdelt unÖ familiärer Natürlichkeit mit verRenNrt. GanzOas gleiche
Hinden mDIir auch bei Der ehnrza er Völker Der TBULUCUr. Oott DE Dieler
Zeit nicht Himmel, ONDdern auf Erden, Oie Menfchen fchafft und Dann
entiveOer Der Durch Dden Stammwvater nen grundlegende Belehrungen
UunÖ Vor  en für ihr religiöfes, fittliches un0 (foziales en rteilt. Das
findet fich befonDders fichön bei Örn nordzentralkalifornifchen Stämmen Dder
1VOTL, Kato, ofhua, und infu annn bei Dden unun ri  =  -
Pygmäen 10 auch Dei Oen Andamanelen und Oen ulin SüDdoftauftralien

SchmidDt IM Koppers, Völker unD ulturen (Regensburg 24) 405 ff
AAn Die Uroffenbarung 579(97) ff.
D4 Schmidt II Koppers, Völker unÖ ulturen 158 ff 934 FF 549 ff

UDDG WE 88 ff o19 f. 4 Ff. 107 f.
UDdG 1} K ff. 957 ff. 676 ff. chebefta, Der TIDA| ruft mieder (Salzburg  =
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Leib nd Se vite enfchen unglich
gleich DO  s Anfangunfterblich fein follten,

reQer eNrDei Der rkulturvölker. Es nicht die Form OPs Unfterblich
Reitsglaubens ipäterer Völker, Der Wir  el e1in Auferftehungsglaube ift
ein Wiederlebendigswerden nach einigen ZIW8E1, re en mwirklichen Ofleins,
OoNdern Den Religionen Ddieler Urkulturvölker mWiro gelehrt, oft wollte, Ddaß
ngli überhaupt kein 1090 fein ollte, ÖIe Menifchen nicht ern ODer,
IDENN ealtert,{tets von fichverjJungen Oollten. Das in großen Zügen,
im einzelnen vielfach reich und tieffinnig ausgefchmückt, Dder Glaube Der 1Inftu
unÖ Dder Maidu=Indianer enNordzentralkalifornien, erWeft=Algonkin
Frapaho, Cheyenne) unÖ Dder Ituri  Pygsmäen Zentralafrika. Spuren avon
finden fich auch Dei qandern nordzentral  ornifchen Stämmen, erner bei 0en
Feuerländern, Dden Samojeden unÖ orjJaRen unÖ vielleicht auch Dei Oen
Wiradyuri SüDdoftauftralien ?7.

elie Zeit, qls Oft bei OPn Menifchen auf en weilte unÖ 100 unÖ rank=
heit noch nicht 09a / miro in Den ythen vieler Stämme Oieler rBu
überhaupt als Öie glücklichfte Menfchheitsperioden gefchildert. ichts
mangelte iMmen Oa, Qie Nahrung IDar in veicher und Bequemlichkeit DOF:
handen, und keinerlei Sorgen bedrückten fie. Olche ilderungen Dieler kÖöft
chen Zeit finden IDIF bei Dden iyot, inf{u und al Nordzentralkali
fornien *S, bei Oen AlgonkiStämmen Der Delamaren enape und eyenne*?,
Oen un= und Ituri  Pygmäen ** Oen Andamanen  Pygmäen *,

Ö, Der Süundenfall
Im biblifichen Dder endgültige eit 0OPS$S emwmIsen Lebens Die Be=

Oinsung SeRNUPTC, Daß Öie Menfchen ein DON ott aufgeftelltes be=
obachten; ein ein! Gottes aber he6t Oie eriten Menifchen oft auf und
verlockt fie ZUur Übertretung OPs Gebotes, mworauf annn Der 100 Oas Los der
Mehnfchen irdEin ausgeilprochener Widerfacher OPs Öpfers, Dder ın em
ihm entgegenfrift, Öie guten Abfichten OPs Öpfers mit den Menfchen Der.
eitelt un fchließlich auch Oen 100 herbeiführt, findet fich ın anz charakterifti

Form, häaufig qlg eine 1a Geftalt in tieffinnigen ythen, auch
mTeil er Urkulturvölher. Ihm MWIirO DOort phyfifch und ethifch Böfe,
OaQas iın er Welt exiftiert, Zur Laft gelegt und am Oas bfolut qls

un® fittlich gut anerkannte Höchfte eien DOM riprung Desieiben ent
laftet. Sein eigener riprung Oagesen DIrO in geheimnisvolles Dunkel gehüllt

ift entmeder nicht DO Höchften eien gefchaffen un® tau'plöslich unÖ
erklärlich auf, er ntfteht qus Öes Schöpfungsmaterials oder als

UDG 1012 1., 81 117 151f,. 330f.  7 chebefta a Q, 130 f.
UDdG I] 88 ff 198 f,
UdG 1 418 f. 760f., 683 f.
UDdG 4 39 ff, ff.; Schebefta 130 ff,
UDdG H 108 f.



mißlungenes Gefchöpf Gotfttes. Sol Geftalten finden 1DIir Der ganzenor
amerikanifch=arktifchen rRultur, bei Oen Öftlichen unÖ mweitlichen Nordzentral=
kaliforniern, Dden Wefilt= und Nordoft=  gonkin rapaho, enape, Wamenock,
Winnebago), Oen Schofchonen und DefonDderer Form bei Oen Weftzentral=
Algonkin, annn bei QOen TRÜiIBern (Samojeden, OrJaRen, Ainu), DON mwoher
fie auch, allerdings veranderter Form, eit ın Öle Primärkultur DOer entral
aftatifchen Hi  NvDOLREr eingeOrunNgen find * Sie find bis e6t bei keinem er
afrikanifchen und afiatifchen Pysmäenftämme, noch au Dei Dden Feuerländern
unÖ SUuODoftauftraliern feitgeftellt 1DOrOen.

Dem ÜDderpar Gottes Dden ythen er PRULCUr gelingen feine äge
nicht, eil iger mDAaAre qls er Schöpfer, ONDdern einDar, mweil ott
überliften kann, in el aber, eil ihm gelingt, Öie Menfchen
Deriocken unÖ unÖ® ott annn Die Menfchen gemähren aßt un0

DON ihnen zurückzieht, qber nicht, fie für verlaffen. In
manchen ythen annn Geftalt OPSsS Vertreters OPS$S Olen mi1itf Der OPS
Stammwbvaters zulammen, er fich oOtt auNneNnt, unÖ mwDeiterer
mit Oem eriten Geltorbenen, Qer annn Zum. Beherricher Der nite 1DIrO Fs
Sibt aber mwWieder andere Stämme, enen ZIDaAr DON einem eriten SunDdenfall
mif en feinen verhängnisvollen Folgen er! wirv, aber hne Oaß ein
folcher 10erpar Gottes el mitmirkte. So en IDIr enn quch Pysmäen
ftämme, Die vDon einNnem folchen SunDdenfall er!!  en afiatifchen, Öie
Andamaneflen 3i unÖ ZI0E1 afrBanı OÖle un= unÖ Oie Ituri Pygmäen **
niter itarker Mitmirkung OP$s Widerpartes Gottes Oagegen vollziecht fich Der
erite SunDdenfall bei Den intfu unÖ al Nordzentralkalifornien °, wäh
ren0 Dei Orn Jofhua  z  Indianern NorOmeiten, Oen Delamaren Or0oilten
IDIE Den Weft=-Alsgonkin ravpaho ufw.), Oen Winnebagso Nordamerika und
Oen Samojeden NorDdafien mehr unbeitimmter eile Die Anfänge
ÖOlen auf ihn zurückgeführt mWerden S, Bei mehnreren Dieler Stämme Ta ihn
ott iın  . Sanz charakteriftifcher eile Dadurch, Daß er fein viel
geliebter Sohn zuer Orn 100 1'  et.

DNie erfite un befteht Dei Orn nfiu und den al iın er Ablehnung
er Ablficht Gottes, EIDISES en Bei Oen al kam noch NZUu Öie
u DPS Gottesgebotes, Rein euer machen un
Speifle OOrFt zuzubereiten, fondern alle eufe altruiftifchem nach

Dringen unÖ OOrft auch andern aDON mitzuteilen In DerU
nı  en Gebotes beftand ÖOie erfite un er zentralafrikanifchen Bakongo
Pygsmäen Wenn fich 1er alfo um Ubertretung DON Speifegeboten andelte,
fo ergibt fich Dari eine außere Ahnlichkeit mMif Dem biblifchen Prüfungsgebo
er noch inehr ähnlich mDIrO Öle erite üunDde bei Dden zentralafrikanifchen

UDdG 1 34 ff 61 909 390 484, 7093 f 709 f
UDG N 73 109, 34 UDG 39 ff. 41 f 44f. 9241 Schebefta
UDdG 90 ff. 139 ff 36 UDdG 418 f O06 637 797, 359 f 354
UDdDG {} 129, UDdG 941



Yg en und Dden Ituri-Pygmäen, mo es fich jedesmal ü Das Effen
einer verbotenen Baumfrucht handelt. Aber in beiden Fällen. Öie Motivierung
OPs Verbots eine InDdere. Bei den Gabun=Pygmäen ift der Vorsang eine Tier
my eingekleidet Der en Der aumfrucht, 0Oen ott Oen Tieren verboten
unÖ fich allein vorbehalten hatte, MWÜUrDe ÖOie ere Menfchen gemacht haben *“*
Dei Oen Ituri  Pygsmäen eine fichmwmangere Frau, Oie iın rem Gelüfte ihren
Mannn re ihr ON Oen rüchten Baumes bringen, die otft Dden
Menichen eflfifen verboten hatte *9 In andern mm Qer url
Pygmäen beitan© Oie erite un Darin, Daß eine neugierige Frau bfolut Gott

mwollte, er aber, Androhung ftrenger Strafen, in verborgen
qarbeiten mwollte 4 Das ent{ipricht Vorkommnis bei Maidu  Stamm,

er SchÖöpfer nur NachtOunkel ein Haufes Zu Oen Menichen fprechen
mwollte *, und ZI0EI böfe Buben, Ddie ihn Dort en trachteten, fie plöß
lich Licht anzunOeten, und eine neugsierige Frau, Die Oem herumgetaftet
hatte, fofort chme beftraft mwurvden, in em fie a fofort tof
fielen 4

Im biblifchen Prüfungsverbot befteht Oie Vertrauensprobe Darin, Daß, währen?
Doch Dder enu voN Der ruch OPS$S Baumes OPS Lebens eIVISES en gewähren

{  SmDUr (Gen. 9, 99), Der Baum Der ErRenntnis OPS und Böfen, vDon Ddem

verboten mwirv, ım Gegenfaß zum 1vigen, goftfgie gefegt mWir0.
Von diefem egenfa geht der Widerfacher Gottes auUS, P’IDE:! Oaraus Oas Miß
{rauen Der eriten. Menf{chen, Daß ott fie von Der Gottgleichheit (»erkennenD
0Oags ute und OQas Böfe«, Gen. 3,5 3, 99), aber quch DOM aum OPS
Lebens und Ddem emviISseEN fernhalten IDO Diefen innerften, iefften
Kern OP$S Prüfungsverbote Oie Autonomie nicht zu el abfoluten
machen, fondern fie 1 Der für Den Menichen unerläßlichen Verbindung mit dem
Schöpfer erhalten, der allein Öie Zeit Der für Oen Menifchen 1DIE ür Öie

Lebensfru und herbeiführt, Dielen iefften Kern bietet nur er biblifche
Bericht ar. ber Öie ethnolosifchen Berichte rühren Doch von DE
Seiten her aran bald diefen, bald en an betonend. Das gilt be

ONDeFrsS DON Der zahlreicheren Gruppe, IC  ( Oas Gebot fich aqauf Lebensmittel
bezieht, 8) 1 ZIDaTr Der Schöpfer Oen Menfchen gibt, ı 0as mWDieder

iveiterzuführen, aber mMIit Oen Befchränkungen unÖ Bedi  ungen, Ole allein

aufzulegen fich 0gs Recht vorbehält unÖ auch qusubt.

s Prüfungsverbot un Primitialopfer
am find IDIFr Ende Der biblifchen Schöpfungsgefchichte angelangt. Das

vIeErte Kapitel, Oags mit Dder Vorführung OPsS viehzüchtenden Hirten bel unÖ OPS

pflanzenzüchtenden Ackerbauers Kain begsinnt, ichon 18 Dder Zeit er

ö UDdG I chebefta A« 9 130 Schebefta 129,

Auch er Schöpfungsgelchichte dDder mir berichtet, Daß niemand in Oas
Innere er eintreten konnte, Die er Schöpfer fich gebaut atte  J aber DO

Widerfacher Gottes fei gelagt worden, habe OPsS Weltichöpfers Antlig blicken
Rönnen, Oas mm bedeckt un niemals en IDAr , mwmähren0 fein Körper leu  ete

43 UDdG 159 f.mie Die Oonne (UDdG i} 115 114 109?.



rf
animali un etabilifch ahrung ebte De Primär turen

Nn, Dder enf(ch einerfeit ‚ Zaähm und Zü Uung Dder eroöenti unÖ0
anderfeits Zur Ausfaat un Zucht Der anzen uberge fich arın aus igener
Arbeit Lebensmittel fchafft, Damit aber aU! Dden run legt tiefem Sich=
cheiden unÖ Auseinandergehen Der Meni{ichheit getrennte Entm  ungs

bahnen Der einzeinenVölker unÖ Völkergruppen.
1er llfl, eich Oiefem Scheidemes er Menifichheit, egeSNeE uns bib=

lifchen Bericht ein charakter  cher Kultakt, 0as Erftlingsopfer, OaAs der
IDIE der Ackerbauer vDon en eriten rüchten iNnrer Arbeit Dem SchÖöpfer Oar
Dvringen. Man 1e ich: ein, Daß Dder. Gedanke OPs Primitialopfers beiOilelen

Produkten 1sener Arbeit nicht zZzum erften Mal aufksommen Ronnte, Daß
aber anz ahe ies un0 natürli ift auf Der Sammelftufe Der rkultur, IDO
Der enfch Oie ohne eISEeNES Zutun, allein aquU«  ®  &, Gottes gütigem Gemähren
heranmachfenden 1ere unÖ® anzen Zu feiner Nahrung heranziecht. DiePrimitial

Dder Primärkulturen gehen alfo quf OÖlejenigen der TRultur Zurück, MDIE
1DIr Oas auch Der Ethnologsie mit Sicherheit zeisen können, un© o ber
nahmen auch Kain un© bel hier nur ein Erbe Dder Vorzeit, OieOaAs 11mıtia
opfer fichon ange vorher auf Der Sammelftufe übte.

Das Primitialopfer IDAl nun Anfang Öie einzigse Form Ddes Opfers ın Der
TRultur un ilt noch e56t bei einer Sanzen vDon ihr gehörenden Völ=
RBern; alle qandern Formen 0OP$S Opfers find teilmeile a4us ibm, teilmweife qus qan0ern
Quellen erit ipäter hervorgegangen. Diefes Primitialopfer nun mDIrO bei DOen Völkern
Dder ethnologifchenuroOtt vDon en anımalı  en Speifen, Dden Ergebniffen
Der Jagd, iDIE auch DO  —} OPn vegetabili  en, den Ergebniffen OPSsS Pflanzenfammelns,

einem einiachen 1fUus Dargebracht, ein Rleiner, aber wertvoller
Teil Schädel mıit irn, Langknochen mMif Mark, Der Herz, unge, er {m. -a f

Ott aqals Höchften Herrn ber en unÖ T0D, aqals Spender Dder ittelZu
en (»Lebensmittel«) in Dankbarer Huldigung qanzuerkennen unÖ auch für Öie
Zukunft Die SnADige Gemährung Dderfelben itten. Wir finden animalifche
Primitialopfer eichlich Der arktifchen ur (Samojeden, orjaken, Ainu,
Caribou=Eskimo), animaliiche unÖ vegetabilifche Dei en meiften Algonkin  =  =

Stämmen (Delamaren, Montagnais, Naskapi, Cree, Ottama, Menomini,Oji0mwa,
Arapaho, Cheyenne), 10a  einlich 0as vegetabilifche bei Örn Öftlichen Orö=

zentralkaliforniern, eichlich Oas vegetabilifche Dei den Selifh-Stämmen, OaAs anl
malifche Dei Oen O0r0=chofchonen, cmwacher Spur bei Dden feuerländifchen
Selknam, 0Oas animalifche MDIE 0Oas vegetabilifche eichlich bei Oen fämtlichen
afrikanifchen Pygsmäen  tämmen un Den philippinifchen EeSr1COS, nur DaAs
vegetabilifche bei den Andamanen.- und möglichermeife auch beiOen Semans

Pygsmäen Das Primitialopfer, mit ibm aber auch egliche qandere Form OS
Opfers, bei 0Oen weftlichen Nordzentralkaliforniern, en beiden Iteren
Feuerlandöftämmen Der Yamana unÖ Halakmulup un  O Oen SüDdoftauftraliern

44 UDdDG 70 ff. 111 123, 00 ff., 794 ff., 917f. 977-981 445 -454,



cheglau
te verlore aDen, ( ansg den ir eufe Deia  {1 anifchenPysm amm eO  en Bönnen

8, Schluß
Die DON arakteriftiichen Gemeinfamkeiten wilchen Dder biblifchen

Schöpfungsgeifchichte un Den Schöpfungsberichten Dder älteften ethnologifch uns

erre  aren Völker, enen Der FRUMlUur, acht uns klar, Daß Dder
Bericht NUur qus Dder Zeit ftammen Rann, Der auch jene Iteiten religiöfen
enfchheitsdokumente ihren fprung haben, und Daß keine
ungere Zeitmehr hineinpaßt. ein Inhalt ir DON keinem Der übrigen
urkulturlichen Schöpfungsberichte übertroffen; übertrifft vielmehr, 19 viele
chöne Züge jene auch einzeilnen aufmeilen mögen, als anzes

K  Pn
Doch fie alle n Größe, unÖ Innigkeit unÖ bezeugst auch DaDdurch Oen über=
naturlichen Charakter, 1IDIE feines Urfprunges, o auch feiner Bemwahrung.

9aZUu omMm noch Qer natürliche Vorzug, Daß fo rüh fchriftlich aufgezeich
net mwur0e, Daß er Der SaANnzcnh Menichheit um o treuer werden
konnte. Wenn e6t Ddurch Öie For  x Dder ethnologsifchen Religionsforfchung
vDoOnNn en Teilen er Erde her qus den tief verfchollenen Einfamkeiten Dder alte
iten Schichten Der Menfchheit fich Ddie Stimmen erheben, mwelche feinen GrunÖ0
gedanken un fo viele arakteriftifche Einzelheiten üuüberra  endD bekräftigen,
gemwinntkt Oie Schöpfungsgefchichte auch DOM profanmwiffenfchaft=
cHe Standpunkt a4Us den Charaßter tatfächlicher Gefchichtli:  eit un ebt
hinnigen Zurückgehens auf liche Offenbarung, Oen für 1eie Iteften reli
giöfen Menfchheitsdokument zu ermwellen verfucht habe 16

Körperorgane und KÖarperfäfte
Von Dr. Loffen

natomie unÖ Phyfiologie, Die DoOM Aufbau unOÖie vDON Dden
Funktionen OP$s menichlichen Organismus, enunÖ mWVerden itets Die

wichtieften für hre Entmicklung qus Dden Bedürfniffen der arztlichen
Täatigkeit erhalten, Der mwiederum eriter nie hre ErgebniffeZUusu Bommen.
Sie gelten Ddeshalb als mMe01Zzin Wiffenfchaften, enen Der Laie, iDoenn fie
nicht gerade für Öie Allgemeinheit echr einfchneidende Fragen, 1DIiE ; Ddie
oOberne Vererbungslehre, betreffen, ntiereilie entgegendringt. hre Ent
mwicklung fceheint bfeits von en Phafen er Geiftesgefchichte Zu verlaufen. ber
kein el  $ Wiffensgebiet kannn fich Qem infiuß er großen Wenden
menichlichen Denken entziehen. Mehr un mehr rkennt man heute, Daß
nnerer Zufammenhang er Geiftestätigkeit befteht, MAS auch vergansgenen

UDdG 447 FF 074,
UDdG VI, Kapitel Die Herkunft und Dder Urfprung Dderaältefiten gemeinfamen

eligion, 468 -580,
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